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Text und Begründung 
 
 
Der Stadtrat wird eingeladen, die vom Stadtrat am 11. Mai 2005 erlassene Gebührentabelle 
der Gewerbepolizei, sowie die auf den 1. März 2004 in Kraft gesetzte Gebührentabelle der 
Wirtschaftspolizei, neu festzulegen und schrittweise den Winterthurer Verhältnissen anzu-
passen. 
Die überarbeitete Fassung ist dem Gemeinderat und dem KMU-Verband zur Vernehmlas-
sung vorzulegen. 
 
 
Begründung: 
 
Mit der Begründung, die Gebühren für die Benützung des öffentlichen Grundes (Strassen-
cafés, bediente Auslagen, Werbeträger) seien seit Jahren nicht angepasst worden, haben 
wir nun in Winterthur Tarife, die bis zu 165% höher sind als vor der neuen Gebührenrege-
lung. 
 
In einer für das KMU und Gewerbe sehr schwierigen Zeit, ist das der falsche Weg, dem Ge-
werbe in Winterthur vernünftige Rahmenbedingungen zu schaffen. Mit diesen schlechten 
Bedingungen werden dem Gewerbe Mittel entzogen, die für Neuanschaffungen oder für den 
Ausbau von Lehrlings/Arbeitsplätzen eingesetzt werden müssten.  
 
Leider werden bei der Festlegung solcher Gebühren immer wieder Vergleiche mit Zürich 
gemacht. Solche Vergleiche sind unzulässig. Winterthur ist keine Kantonshauptstadt und 
Touristen besuchen unsere Stadt viel seltener als Zürich.  
Zudem muss auch das unterschiedliche Steueraufkommen der beiden Städte berücksichtigt 
werden. Vergleiche mit der Grossstadt Zürich sind also irreführend.  
 
Es wäre jedoch ein Vergleich der Gebührenordnung für Boulevardcafés in anderen Städten 
der Schweiz angebracht (Beiblatt). Ein solcher Vergleich macht deutlich, wie überrissen die 
Preise in Winterthur sind. Es ist unvernünftig, wenn die Abgaben für die Benützung des öf-
fentlichen Grundes in Winterthur so massiv höher sind als in mehreren, vom Tourismus ver-
wöhnten Kantonshauptstädten der Schweiz. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)   √ N. Albl (SVP) X 

√ Y. Beutler (SP)   √ W. Badertscher (SVP) X 

√ U. Böni (SP)   √ M. Baumann (SVP) X 

√ A. Daurù (SP)  √ P. Fuchs (SVP)  

√ P. Dennler (SP)   √ H. Keller (SVP) X 

√ N. Galladé (SP)   √ Ch. Kern (SVP) X 

√ B. Gruber (SP)  √ W. Langhard (SVP) X 

√ D. Hauser (SP)  √ J. Lisibach (SVP) X 

√ M. Ott (SP)  √ R. Meier (SVP) X 

√ E. Schlegel (SP)  √ N. Rickli (SVP) X 

√ G. Schmid (SP)  √ Y. Senn (SVP) X 

√ K. Schmid (SP)  √ St. Schär (SVP) X 

√ M. Schwager (SP)  √ W. Steiner (SVP) X 

-- B. Stettler (SP)  √ H. Weiler (SVP) X 

√ S. Stierli (SP)     

-- H. Strahm (SP)  √ S. O’Brien (Grüne)  

-- P. Wernli (SP)  -- L.C. Hübscher (Grüne)  

√ D. Werner (SP)  √ A. Ramsauer (Grüne)  

√ E. Wettstein (SP)  √ M. Stauber (Grüne)  

√ H.U. Würgler (SP)  √ D. Berger (AL) X 
      

√ C. Bodmer (FDP) X √ N. Gugger (EVP) X 

√ St. Fritschi (FDP) X √ R. Kleiber (EVP) X 

√ J. Heusser (FDP) X √ U. Martinelli (EVP)  

√ J. Hofmann (FDP) X √ R. Weibel (EVP)  

√ A. Huber (FDP) X -- H. Iseli (EDU)  

√ D. Kläy (FDP) X    

√ U. Künsch (FDP) X -- G. Bienz-Meier (CVP)  

√ A. Meier-Camenisch (FDP) X √ U. Bründler (CVP) X 

√ P. Rütimann (FDP) X √ U. Dolski (CVP) X 

√ R. Werren (FDP) X √ M. Hollenstein (CVP) X 
   √ R. Schürmann (CVP) X 

-- R. Schwengeler (SD)     
 


